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Sehr geehrte Frau Schönfelder, sehr geehrte Damen und Herren,

die NRV bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen und die Möglichkeit einer Stellung-

nahme speziell zur Problematik der gesundheitlichen Eignung von Beamtinnen und Beamten 

bei Vorliegen eines Erkrankungsrisikos. 

Ob – so die vom Petitionsausschuss und BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN aufgeworfene Frage-

stellung - Bedarf für eine Änderung des Landesbeamtenrechts besteht, vermag die NRV nicht 

zu beurteilen, auch nicht in Bezug auf den Richterbereich. Aussagekräftiges Zahlenmaterial 

könnte ggf. über eine Abfrage bei dem Amtsärztinnen und Amtsärzten des Landes ermittelt 

werden, die dann auch die entsprechenden Fallgestaltungen (Krankheit, bezogen auf das an-

gestrebte Amt) näher benennen müssten. 
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Darüber hinaus wird möglicherweise zu unterscheiden sein zwischen Ämtern, die nur im Beam-

tenverhältnis und solchen, die auch im Angestelltenverhältnis – dies ist im Richterbereich we-

gen der in Art. 97 Abs. 1 GG verfassungsrechtlich verankerten richterlichen Unabhängigkeit 

nicht möglich - verrichtet werden können, wie beispielsweise im Lehrerbereich.

Allgemein weist die NRV aber auf Folgendes hin:

Der erforderliche Nachweis der gesundheitlichen Eignung, den § 9 Abs. 1 Nr. 4 LBG vorsieht, 

ist stets amtsbezogen zu erbringen. Naturgemäß sind die gesundheitlichen Anforderungen an 

eine Polizeibeamtin andere als die an einen Richter, diejenigen an eine Gerichtsvollzieherin 

andere als die an einen Lehrer, usw.. Vom konkreten Amt hängt auch ab, bezogen auf welchen 

Zeitraum eine diesbezügliche Prognose zu treffen ist. So ist der Zeitraum beim Wahlbeamten-

verhältnis ein kürzerer als bei einem Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, wobei auch hier die 

Zeiträume bezogen auf das jeweilige Amt divergieren. So gehen beispielsweise Polizeivoll-

zugsbeamte, Feuerwehrbeamtinnen und Strafvollzugsbeamte bereits mit 60 Jahren in den Ru-

hestand, während ansonsten die allgemeine Altersgrenze (derzeit) bei 65 Jahren liegt.

Sollte ein Änderungsbedarf bejaht werden, wird ferner zu bedenken sein, dass das Erfordernis

der gesundheitlichen Eignung bereits in Art. 33 Abs. 2 GG verankert ist i.V.m. den hergebrach-

ten Grundsätzen des Berufsbeamtentums. Danach hat jeder Deutsche nach seiner Eignung, 

Befähigung und fachlichen Leistung gleichen Zugang zu jedem öffentlichen Amte (siehe auch 

§ 7 BRRG). Unter „Eignung“ ist stets auch die gesundheitliche Eignung (jeweils in Bezug auf 

das angestrebte Amt) zu verstehen. Vor diesem Hintergrund müsste vorrangig geprüft werden, 

ob eine isolierte Änderung des Landesrechts überhaupt möglich ist.

Mit freundlichen Grüßen

für den Sprecherrat 

Hartmut Schneider Maren Thomsen




